
Genossenschaftsbauern aufgetreten sind. Sie 
rechnet Aufgaben aus dem Kampfprogramm ab. 
Der Bericht informiert über den Inhalt von Lei­
tungssitzungen und gibt Auskunft über die 
Tätigkeit von Arbeitsgruppen der Leitung. Ёг 
schätzt ein, wie die Genossen ihre Parteiaufträge 
erfüllen. Damit fördert die Leitung die Ausein­
andersetzung über die Verwirklichung der Be­
schlüsse. Schließlich antwortet die Leitung im 
Bericht auch auf Hinweise, Fragen und Kritiken 
der Genossen.
Es liegt in der Natur der Sache, daß nicht jeden 
Monat jeder Schwerpunkt der politisch-ideolo­
gischen Arbeit behandelt werden kann. Kürzlich 
zum Beispiel analyiserte die Parteileitung im

„Fangt ruhig schon 
mal an. Ich formu­
liere inzwischen, 
was ihr machen 
sollt!“
Karikatur: Schwalme 
entnommen aus „Tribüne"

Tätigkeitsbericht die Arbeit der Parteigruppen, 
die in den territorialen Bereichen der LPG wir­
ken. Sie informierte über Maßnahmen, die zur 
Qualifizierung und Anleitung der Parteigrup­
penorganisatoren und ihrer Stellvertreter fest­
gelegt worden sind. Die Leitung schätzte ein, wie 
sich die Parteiarbeit unter den Bedingungen des 
Zusammenwirkens der LPG Pflanzenproduk­
tion mit den Kooperationspartnern in der Tier­
produktion entwickelt hat. Dabei stellte sie in 
den Mittelpunkt die Durchführung gemeinsamer 
Leitungssitzungen und Parteiaktivtagungen zu 
Schwerpunktaufgaben sowie die Organisierung 
des Parteilehrjahres in den territorialen Berei­
chen.
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ferenzierte Erfahrungsaustausche 
und Leistungsvergleiche wollen wir 
noch vorhandene ungerechtfertigte 
Niveauunterschiede schneller über­
winden. Dazu dieht auch die ver­
stärkte Qualifizierung ausgewähl­
ter und junger Kader aus Partei­
gruppen und APO-Leitungen an 
Parteischulen im Studienjahr 
1982/83.
Ausgehend von der Verantwortung, 
die die DDR an der Trennlinie zwi­
schen Sozialismus und Imperialis­
mus trägt, hat sich die Überzeugung 
vertieft, daß wir als wichtiger Ex­
portbetrieb neu überlegen müssen, 
wie wir unserer Verantwortung zur

ökonomischen Stärkung der DDR 
noch besser gerecht werden kön­
nen. Ergebnis gründlicher Beratun­
gen in den Partei- und Arbeitskol­
lektiven waren Ergänzungsbe­
schlüsse zum Kampfprogramm der 
Parteiorganisation und zum Wett­
bewerbsbeschluß.
Da wichtige Entscheidungen bereits 
am Reißbrett und im Labor fallen, 
haben die Genossen in diesem Be­
reich die Entwicklung von Spitzen­
leistungen in der Erzeugnisentwick­
lung und in der Technologie in den 
Mittelpunkt der Diskussion gestellt. 
Nach hartem Meinungsstreit an­
hand von Marktanalysen und Welt­

standsvergleichen wurden die lang­
fristige Exportstrategie, die Er­
zeugnisentwicklungskonzeption 
und die Pflichtenhefte überarbeitet. 
Jetzt kämpft die Grundorganisation 
darum, das Tempo wesentlich zu 
beschleunigen, um den Erfordernis­
sen des Marktes gerecht zu werden. 
Mit der Durchführung von Kom­
plexwettbewerben, in die die besten 
Konstrukteure, Technologen und 
Arbeiter einbezogen werden, durch 
den Einsatz von Parteibeauftrag­
ten, durch regelmäßige Parteikon­
trolle und anderes kann Kurs auf 
eine durchschnittliche Entwick- 
lungs- und Überleitungszeit von 24
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